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Im Zeitraum zwischen 1988 und 1994 ist der letzte Verbrauch der privaten Haushalte in
EU-15 durchschnittlich um fast 2 % pro Jahr gestiegen.
Die Anteile der einzelnen Verbrauchskategorien an den gesamten Verbrauchsausgaben
der privaten Haushalte haben sich in dem genannten Zeitraum verändert. Im Vergleich zu
1988 gaben die Haushalte 1994 einen erheblich größeren Anteil ihres Budgets für den
Posten "Wohnung" und einen geringeren Anteil für den Posten "Nahrungsmittel" aus.
In der Gruppe der Haushalte mit niedrigen Einkommen machen Wohnung und
Nahrungsmittel immer noch 60 % der Gesamtausgaben aus. Die hier dargestellten
Ergebnisse beziehen sich auf die folgenden neun EU-Mitgliedstaaten: Belgien,
Deutschland, Griechenland, Spanien, Italien, Luxemburg, die Niederlande, Portugal und
Finnland. Für die sechs übrigen Länder stehen vergleichbare Daten für die beiden
genannten Jahre noch nicht zur Verfügung.

Zwischen 1988 und 1994 ist der letzte Verbrauch der privaten Haushalte in den
15 EU-Mitgliedstaaten volumenmäßig durchschnittlich um fast 2 % pro Jahr gestiegen.   
Bei näherer Betrachtung der einzelnen Jahre wird deutlich, daß die Wachstumsraten
zwischen 1988 und 1992 stetig abgenommen haben, 1993 war sogar ein Rückgang des
Verbrauchsniveaus festzustellen. 1994 stieg der Verbrauch der privaten Haushalte
wieder an.
In diesem Bericht werden die Daten über den Verbrauch der privaten Haushalte nach
Waren- und Dienstleistungskategorien und Ausgabenklassen, wie sie in den Erhebungen
über die Wirtschaftsrechnungen der privaten Haushalte1 1988 und 1994 ermittelt wurden,
miteinander verglichen. Diese Erhebungen werden als Stichprobenerhebungen in allen
15 EU-Mitgliedstaaten durchgeführt. Dabei wird eine Vielzahl von Daten erhoben, die die
privaten Haushalte betreffen: Verbrauchsausgaben sowie Merkmale zu Einkommen und
Haushaltszusammensetzung. Da zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses Berichts
einige Daten noch nicht vorlagen, sind in den Vergleich der Erhebungen über die
Wirtschaftsrechnungen 1988 und 1994 nur Belgien, Deutschland, Griechenland, Italien,
Luxemburg, die Niederlande, Portugal und Finnland einbezogen.
1994 lag der gesamte Verbrauch pro Erwachsenenäquivalent in Portugal, Griechenland,
Spanien und Finnland zwischen 8 400 und 10 300 ECU/KKS und in Italien,
den Niederlanden, Belgien und Luxemburg zwischen 12 800 und 23 300 ECU/KKS
(Abbildung 1). Für Deutschland liegen vergleichbare Daten noch nicht vor. Obwohl sich
die Kaufkraftstandards in den einzelnen Ländern deutlich voneinander unterschieden, gibt
es zwischen 1988 und 1994 Veränderungen in der Zusammensetzung der
Haushaltsbudgets, die in allen neun Ländern gleichermaßen zu beobachten waren.
Diese werden im folgenden analysiert.
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Die Ausgaben für den Posten "Wohnen"4 machten 1994
25,3 % der Gesamtausgaben der Haushalte aus. 1988 belief
sich der entsprechende Anteil auf 20,6 %. Der Anteil für
"Nahrungsmittel"4 nahm zwischen 1988 (22,9 %) und 1994
(19,7 %) im Durchschnitt um 3,2  % ab (Tabelle 1).
Der Abstand zwischen den Posten "Wohnen" und
"Nahrungsmittel" ist in fast allen Ländern größer geworden.
In Belgien entfielen 1994 zum Beispiel auf "Wohnen" 29,0 %
und auf "Nahrungsmittel" 14,0 % des Gesamtverbrauchs der

privaten Haushalte, 1988 beliefen sich die entsprechenden
Anteile auf 23,9 % bzw. 18,5 %. Nicht in allen Ländern lagen
1994 die Ausgaben für Wohnen über denen für
Nahrungsmittel: In Spanien und Portugal z. B waren die
Ausgaben für Nahrungsmittel immer noch höher als die für
Wohnen. Die Ausgaben für "Freizeit und Hotels/Restaurants"
lagen nach wie vor mit etwa 15,2 % der Gesamtausgaben der
neun Länder zusammengenommen an dritter Stelle.
Betrachtet man die einzelnen Länder, so differierten die
Ausgaben zwischen 1988 und 1994 um etwa +/-1,5 %,
ausgenommen in Griechenland (-3,2 %) und Luxemburg
(+4,2 %).
Auf "Verkehr und Nachrichtenübermittlung" entfiel in etwa der
gleiche Anteil wie auf "Freizeit und Hotels/Restaurants", im
Durchschnitt 15,2 %. Seit 1988 ist dieser Anteil um 1,4 %
gestiegen.
In Deutschland, Luxemburg und Portugal war der Anstieg mit
3,1 %, 2,4 % bzw. 1,8 % höher. Nur in Italien und Finnland
waren Rückgänge um 0,4 % bzw. 2,3 % zu verzeichnen.
Die Ausgaben für Bekleidung und Schuhe gingen in Spanien,
Italien und Portugal sowie in den Niederlanden und Finnland
um etwa 2 % zurück. In den übrigen vier Ländern hat sich der
Anteil nicht wesentlich verändert.

(UKHEOLFKH�9HUlQGHUXQJHQ�LQ�DOOHQ�$XVJDEHQNODVVHQ

Die Haushalte in den einzelnen Ländern wurden nach ihren
Gesamtausgaben in vier Gruppen (Quartile) aufgeteilt. Quartil
1 umfaßt die Haushalte mit den niedrigsten Gesamtausgaben,
Quartil 4 die Haushalte mit den höchsten Ausgaben. Die
Quartile sind gleich groß, d. h. sie umfassen die gleiche
Anzahl von Haushalten5. Es ist deutlich erkennbar, daß
Haushalte in Quartil 4 relativ gesehen mehr Geld für Freizeit,
Hotels/Restaurants, Verkehr und Nachrichtenübermittlung

ausgeben und weniger für Wohnen und Nahrungsmittel als
andere (Abbildung 3). Dies gilt für alle Länder, und zwar
sowohl für 1988 als auch für 1994.

Betrachtet man die zusammengenommenen Ergebnisse aller
Länder, so sind die strukturellen Veränderungen zwischen
1988 und 1994 in allen Quartilen gleich, auch wenn es
Unterschiede auf nationaler Ebene gibt.
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In Deutschland und Luxemburg hat sich die Ausgabenstruktur
in Quartil 4 stärker verändert als in Quartil 1, wobei in
Luxemburg ein relativ starker Anstieg des Postens “Freizeit”
und in Deutschland des Postens “Verkehr” zu verzeichnen
war. In Belgien, Spanien, Finnland, Griechenland, Italien, den
Niederlanden und Portugal waren hingegen in Quartil 1
größere Veränderungen als in Quartil 4 zu beobachten
(starker Anstieg des Postens “Wohnen” und Rückgang des
Postens “Nahrungsmittel”).

Die Ausgaben hängen natürlich stark von den jeweiligen
Einkommen ab. Da sich die Daten nicht vergleichen lassen,
war es nicht möglich, dieses Verhältnis näher zu untersuchen.
Um jedoch einen Anhaltspunkt zu liefern, gibt Tabelle 2 einen
Überblick über die Zusammensetzung der Quartile nach der
sozioökonomischen Stellung des Haushaltsvorstandes für
acht Länder im Jahr 1994. Quartil 1 hat den höchsten Anteil
an Pensionären, während Quartil 4 den höchsten Anteil an
Angestellten aufweist.

��� -HGHU� %DONHQ� LVW� GHU� JHZRJHQH�'XUFKVFKQLWW� GHU� (UJHEQLVVH� GHU� QHXQ� /lQGHU� �%HOJLHQ��'HXWVFKODQG�� *ULHFKHQODQG�� 6SDQLHQ�� ,WDOLHQ�
/X[HPEXUJ��1LHGHUODQGH��3RUWXJDO�XQG�)LQQODQG��
����=X�GHU�.DWHJRULH��$QGHUH��]lKOHQ��6RQVWLJH�1LFKWHUZHUEVSHUVRQHQ��XQG��$UEHLWVORVH�
���*HZRJHQHU�'XUFKVFKQLWW�YRQ�DFKW�/lQGHUQ��%HOJLHQ��*ULHFKHQODQG��6SDQLHQ��,WDOLHQ��/X[HPEXUJ��1LHGHUODQGH��3RUWXJDO�XQG�)LQQODQG�
)�U�'HXWVFKODQG�VWHKHQ�LQ�GHU�(XURVWDW�'DWHQEDQN�QRFK�NHLQH�YHUJOHLFKEDUHQ�'DWHQ�]XU�9HUI�JXQJ�

½ �:,66(16:(57(6�=85�0(7+2',.
l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

Diese Ausgabe von "Statistik kurzgefaßt" stützt sich auf Daten der Erhebungen über die Wirtschaftsrechnungen der privaten Haushalte. Um die
Vergleichbarkeit sicherzustellen, wurden diese Daten im Zuge einer Umformatierung der nationalen Dateien auf das Gemeinschaftsformat von Eurostat
harmonisiert. Bei den Daten für Deutschland und Finnland für das Jahr 1994 handelt es sich um vorläufige Angaben. Die Daten für Deutschland für das
Jahr 1988 beziehen sich auf Deutschland im Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990.Bei einem Vergleich mit Daten über den letzten Verbrauch der privaten
Haushalte aus den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sollte folgendes beachtet werden:
• Die Erhebungen über die Wirtschaftsrechnungen der privaten Haushalte decken nur "private Haushalte" in den einzelnen Ländern ab, Gemeinschafts-

oder Anstaltshaushalte (Krankenhäuser usw.) sowie der Verbrauch ausländischer Touristen sind nicht inbegriffen.
• In den Erhebungen über die Wirtschaftsrechnungen der privaten Haushalte werden bei einer repräsentativen Stichprobe von Haushalten Einzeldaten

in individuellen Fragebogen erfaßt. Für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen werden möglicherweise andere statistische Quellen (z. B.
Einzelhandelsstatistiken) herangezogen, um den letzten Verbrauch der privaten Haushalte auf Aggregatebene zu bestimmen.

• Unterschiedliche Datenerfassungsmethoden können die Vergleichbarkeit der Daten der wichtigsten Verbrauchsposten wie "Gesundheit" und
"Wohnen" beeinträchtigen.
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Quartil 1 18 13 8 7 36 18 100

Quartil 2 22 22 12 5 28 11 100

Quartil 3 19 31 14 4 23 8 100

Quartil 4 15 39 16 3 19 7 100
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